


KresengefördertunddadurchdieExistenzfähigkeitunseres
fast

Gewerbes/untergraben ;esgilt 'diesnichtnurfürWien,sondern
auchfürwieleProvinzstädteundKurorte,sodaßsichfüruns
dieNotwendigkeitergibz ,gegendiesedurchnichtgerechtfer¬
tigteBevorzugungderGroßschlächtereiaufdasenergischeste
Stellungzu nehmen .Auchgegendie Protektion ,welchedieser
GesellschaftseitensderFinanzbehördenzuteil wird ,müssen

wirentschiedenstEinsprucherhebenundverlangen ,daßunser
unter demhohenSteuerdruckedast zusammanbrechendesGewerbe
nichtungünstigerbehandeltwerdenalsdieGroßschlächterei .

GR.EderziehtdodanndieFleischlieferungimdeutschen
ReicheandasMilitärzumVergleicheheranundwürdewünschen,
daßauchbeiunsdemGewerbederselbeSchutzzuteilwerde.
Erstallt schließlichfolgendeResolufion:DiezweiteVer¬
sammlungdesReichsverbandesderGenossenschaftsverbändeder
fleischderarbeitendenGewehrbein Oesterreichfordert ,daß

beiVergebungvonFleischlieferungenfür dieärarischen ,kommu¬
nalenundsonstigenInstitutevondenmaßgebendenBehörden
beigleichenOfferteninersterLiniedashochbesteuerts
Fleischhauer-undFleischselchergewerbegegenübereinzelnen
GroßkapitalistenodergroßkapitälistischenUnternehnungenbe¬
rücksichtigtwird ,protestiertganzentschiedenstgegen
jede Bevorzugungder Aktiengroßschlächterei ,auchinbezug

anfdie Verzenrungssteuerundfordertfürdiefleischverarbei¬
tendenGewerbediegleichenRechteaufRückvergütungderVer-¬
zehrungssteuer;auserdemsollseitensderindenKasernen
untergebrachtenFleischbänkekeinFleischanPrivatkanden
verkauftwerdendürfen.

In der Debatte ,welchesich daran schloß ,wurdevon
mehrerenRednerndieAnregunggegeben,andieAbgeordneten
heranzutreten,derRegierungdieErhöhungdesRekruten-¬

ingenteszuverweigern,wenndasGewerbenichtden

chgenehmigtUeberAnregungdesVizepräsidentendesmährischenLanz
desverbandesKostkawurdedieStadtBrünnfürdieAbhaltung
dernächstenVerbandsversammlungbestimmt.

DelegierterKornmehlgabdannnocheineAnregungauf
ErrichtungvonDienstvermittlungestellendurchdieLandes¬
verbände,DelegierterDobritzhofergabderAnerkennungund
demDankedesReichsvebbandesgegenüberderPresseAusdruck,
welchedurchdieunparteiischeBerichterstattungdieBevölke:
ringüberdieUrsachenderFleischteuerungaufklärt,sodaß
nunmehrauchindenweitestenKreisendieUeberzeugungPlatz
greift ,daßnichtdieFleischhauerdieschuldtragendensind ,

DelegierterGubitschtratfürdenwirtschaftlichenZusam¬
menschlußallerbeteiligtenKorporationenzurbesserenVer¬

wertungderNebenprodukteein
MitdembestenDankeandieoffiziellenVertreterund

dieDelegiertensehloßPräsidentVieröckldiezweiteReichs¬
verbandsversammlung.

DerersteDonnerswagimRathauseDergeschäftsführendeVize-¬
bürgermeisterHeinrichHierhammernahmheuteimEmpfangssalon
des Bürgermeistersdie üblichenUeberreichungenvonkaiserli¬
chenundkommunalenAuszeichnungenvor .ZuderFeierhatten
sich . aeingefunden:AbgeordneterBreuer ,GR.Wiesinger,
kaiserlicherRatJungwirth ,BezirksratWippelinVertretung
desBezirksvorstehersAnderer,KooperaturTurner ,Präsidial-¬
vorstandMagistratsratFormanek,MagistratssekreäärDr.Klauß,
KanzleidirektorkaiserlicherRatMayer,Feuerwehr-Oberinspek-¬
torJenisch,derObmanndesVerbandesderfreiwilligenFeuer¬
wehrenCzeppansowiedieAngehörigenderAusgezeichneten
VorerstüberreichtederBürgermeisterdemHauptmann-Stellver¬
treter der freiw .FeuerwehrUnter- SieverungKarlBachmayer, :
demMitglied der freiw ,FeuerwehrHirschstetten ALorenz
JirasekunddemMitgliedderfreiwilligenFenerwehrBaumgarten
FerdinandWilcekdieEhrenmedaillefür25jährigeverdienst-¬
liche Tätigkeit auf demGebietedes Feuerwehr -undRettungs¬
wesens.VizebürgermeisterHierhammerbetontein seinerAnspra¬
che,daßerbeidieserGelegenheitgernederUeberzeugung
Ausdruckgebe ,daßdas Wirkender freiw Feuerwehrenein
außerordentlichnützlichesSeiunddaßdieGemeindejederzeit
bereitseirwerde,dieRechtederfreiwlligenFeuerwehrenzu
schützenNamensderAusgezeichnetendankteHauptmann¬
StellvertreterBachmayer.HauptmannCzeppandesVerbandes
sprachimNamendesselbendenDankfürdieAuszeichnungen
undderenJeberreichungausundhat danndenVizebürgermeister
HierhammerdemVaterdesselben,derheuteseinen80 .Geburts¬
tagfeiert ,dieClückwünschederfreiwlligenFeuerwehrenWiens
zuseinemGeburtstagezuübermitteln.- NunüberreichteVise=¬
bürgermeisterHierhammerdemArmenratdes9 .BezirkesAlols
HlafkadasDiplomfüreinemehrals 10jährigeverdienstvolle
Wirksamkeitals Armenrat ,auchkaiserlicherRatJungwirth
beglückwünschtedenAusgezeichneten.SchließlichnahmVize¬
bürgermeister Hierhammer die Beeidigung von 13neuernannten
BürgernderStadtWienvor ,wobeiMagistratsratFormanekdie
Eidesformelverlas .

anStelledesGetreidebauesinwenigerfruchtharenGegenden, EndedesVorjahreswurdedenFleischhauerngekündet
durchMelierationdergroßenbisherunproduktivenFlächen undbeiderNeuausschreibungdieBedingunggestellt,nuri
Oesterreichs,durchVerbilligungdesKunstdüngersundder ganzengeschlachtetenOchsenzuliefern .
Kraftfuttermittel,durchAnstellungtüvhtigerWiesenbau¬ DiegesamteLieferwagwurdeandfenGroßhändlerHatzl

ter undWanderlehrkräfte ,die ViehproduktionOester vergeben,gegenwalchenschondondenersten ,agenanals
reichsinwirklichzweckdienlicherWeisegefördertwird, die neuenLieferungenstattfandenbei fast allenUnterabtei¬
2 .daßinsolange,alsdieeigenexFutter-undViehproduktionlungenKlagenlautwurden,.NureineMllitärabteilunghat
zurDeckungdesösterreichischenBedarfesohneunerhörte auchweitervoneinemFleischhauerdasFleischbezogen,wor¬
Preistreibereiennichthinreicht,dieEinfuhrlebendenSchlacht¬aufsie vomKoppskommandoaufgefordertwurde ,zukündigen
viehsausdenBalkanstaatenzueinemannehmbarenZollzuge¬ undebenfallsvonHatzlFleischzubeziehen.DerReferent
lassenwird. ersuchtamSchlussedieLeitungdesReichsverbandesgegendie-

DenAnträgenwurdezugestimmt.
Militärfleischlieferungen.

se Neuerung,welchedemFleischhauergewerbegroßenSchaden
zufügt ,dieMilitärverwaltungfinanziellstärkerilsfrüher

VizepräsidentSchütky(Graz)besprichtdieAbsichtin belastetundwodurchdieMannschaftschlechteresFleischalsganzOesterreichdieLieferungenfür .dieArmee,staatlichen, frühererhält ,energischStellungzunehmen
Landes-undstädtischenAnstaltennuranGeneralunternehmer, GR.Ferd.Eder(Wien)führtalsKorreferentaus,daßandasGroßkapitalauvergeben.ErerörterteinsbesondereesauchinWieneinensolchenHatzlgibt ,u .zw .heißterdieVerhältnisseinGraz: SchonseitlängerdenndreiDe¬ „ErsteWienerGroßschlächterei- . ."DieGroßschlächtereizennienwardieMilitärfleischlieferunginGrazderartge¬ verdientihrenNamengarnicht ,weilfastjederprivateregalt ,daßbeidemlirka1000kgproTagbetragendenBedarfeGroßschlächterin WieneinVielfachesvondemschlachtet,

ungefähr20bis24Fleischhauerdaranbeteiligten,so wasdieGroßschlächtereiinFigenregieproduziert.Dagegen
daßaufeinenFleischhauøerzirka30bis50kgproTggant¬
flelen .DieBestimmungenwaren :LieferungvonnurPrima- schädigtsie umeinVielfachesdieAngehörigenunseresGewer¬Protektion

bes ,weil sie sich der höchstmöglichenerfreutund ,Ochsenfleisch,VorderesmitAusschlußvonWadlundStichlappen, obwohleinFünfteldesAktienkapitalesausSteuerngeldern
10ProzentBeinzuwage .DasFleischzugestellt an dieihm besteht ,unseremhochbesteuertenGewerbeeineKonkurrenzbe¬
zugewiesenen,respektiveofferiertenUnterabteilungen .
FleischwurdetäglichvomRegimentsärztenuntersucht,bei reitet ,diegaroftnichteinmaleinwandfreiist .DieGroßschlä

terei hat sich nachdenschwerenMißerfolgender erstenJahrenichtkonvenierendemFallezurückgeschucktundmußteder zueinemreinenZwischenhandelsunternehmengestaltetundnurFleischhaueranderesFleischdafürschickenwasübrigenssehr dadurch,imletztenJahreeinen ,wennauchnurminimalenRein¬
ltenvorgekommenist .DurchdieseEinleitungwaresmöglich, gewinnerzielt .DieBevorzugung,welchersichdiesesgroßkapi¬

demMilitäreinaußerordentlichgutes ,saftigesundbilliges talistische Unternehmenseitens der Staats -undKommunalbehör¬
Fleischzuliefern ,dennsämtlicheMilitärlieferantenlaben denerfreut ,ist einekolossale ;so müssenihr 75%derkommu¬
nachgewiesenermaßennurPrimamastochsen,Alpenländeroder
deutscherRassegeschladhtet.DurchdietäglicheKontrelle

nalenFleischlieferungenvertragsmäßigzugewiesenwerdenund,
bezüglichderrestlichen25%kommenwirFleischhauerund

sowie die Konkurrenzlag es wohl demLieferanten selbanahe , FleischselcherauchnurzumTeileinBetracht,selbstwennunse¬
seineUnterabteilungenaufdasbestmöglichezubedienen, reOffertegünstigerlauten,alsdiederGroßschlächterei .dasonstbeimehrerenBeanständungenihmdieLieferungent¬ Nahezudasselbe ist bei den Militärzlieferungen derFall ,
zogenundkeineMilitärlieferungmehrzugewiesenwurde;
wieschonfrühererwähnt,sindausdiesenGründensehrwenig,

- kurz ,wo es sich um irgend welche großere Fleischlieferungen

handelt ,ziehenwirhochbesteuerteGewerbetreibendegegendie -
ja beinahe gar keine Anstände vorgekommen ,ja imGegenteile ,

habenvieleFleischhauerBelobungenfürihre
ses Unternehmendenkürzeren .Daßdie QualitätdesvonderGrol
schlächtereigeliefertenFleischesgegendasunserezurücksteht

AufGrunddieser ,durchtadelloseLieferungerhalten. gehtschondaraushervor ,daßdie Großschlächtereibeiihren
längeraseinMenschenalterherkömmlichenLieferungenhaben
lledieseFleischhauerihreGeschäftesohergerichtet,daß

geringfügigenSchlachtungenineigenerRegienureinenver¬
schwindendenBruchteil guter Qualitäten schlachtet ,während

überhauptanPrivatkundenkeineBrust(Vorderfleisch)mehr siedenweitausgrößtenTeilihresBedarfesbeidenprivaten
abging,undesgibtFleischhauerdarunter,welchedieganze
WochekeinenKiloBrustendetailverkaufen.

GroßschlächternundEngrossisteninderGroßmarkthalledeckt
Trotzdemdiesallesbekanntist ,wirddievondenmaßgebenden
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